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Der Pfingſtfeiertage wegen 
erſcheint die nächſte Nummer 
dieſer Zeitung Dienſtag, den 7. Juni, 
Abends. 


Jeutſches Reich. 


Berlin, 4. Juni. 


— Der Kaiſer trat Freitag früh 9 Uhr 
von der Wildparkſtation mittels Sonderzuges 
ſeine Reiſe nach Ober⸗Glogau an, um morgen 
daſelbſt der Vermählung der Gräfin Johanna 
von Oppersdorff mit dem Fürſten Radolin 
beizuwohnen. Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr, 
nach der Tafel, wird Se. Majeſtät die Rück⸗ 
reiſe antreten. Soweit bekannt, trifft der Kaiſer 
Sonnabend Abend nach 11½ Uhr wieder auf 
der Wildparkſtation und alsbald darauf im 
Neuen Palais ein. — Dem Vernehmen nach 
wird ſich der Kaiſer am 6. d. M. Abends von 
hier nach Kiel begeben, woſelbſt am nächſten 
Tage die Ankunft des Kaiſers von Rußland erfolgt. 

— Zur Begegnung des Kaiſer 
Wilhelm mit dem Zaren meldet die 
„K. Z.“ aus Berlin, daß die Ankunft des Zaren 
in Kiel am Pfingſtdienſtag um 10 Uhr Morgens 
erfolgt. Der Zar ſteigt in dem Königl. Schloſſe 
ab, wo Abends ein Prunkmal ſtattfindet. Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalow wird mit allen Mit⸗ 


. gliedern der ruſſiſchen Botſchaft den Zaren in 


begrüßen. Der Staatsſekretär des Aus⸗ 
„Amts, Freiherr von Marſchall reift 


ikärt 


uft des i 


a 
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meldet, am 9. Juni erwartet. Das Programm 
für die Empfangsfeierlichkeiten ſei bereits feſt⸗ 
geſtellt. Vor den italieniſchen hohen Gäſten 
ſoll auch ein militäriſches Schauſpiel ſtattfinden, 
woran das ganze Garde⸗Korps theilnehmen 
wird. Das „Berliner Tageblatt“ meldet da⸗ 
gegen, daß die Reiſe des italieniſchen Königs⸗ 
paares, in Folge der verwickelten parlamen⸗ 
tariſchen Lage, vermuthlich einen Aufſchub bis 
zum Herbſt erfahren werde. Eine diesbezügliche 
Unterredung ſoll geſtern in Rom zwiſchen dem 
deutſchen Botſchafter Grafen Solms und dem 
ee ar des Auswärtigen Brin ſtattgefunden 
aben. 

— Der Austritt des Grafen Hohenthal 
aus der konſervativen Partei hängt nach dem 
„Kl. Jourl.“ anſcheinend zuſammen mit den 
Zurechtweiſungen, welche Graf Hohenthal in 
der Sonnabendſitzung des Herrenhauſes wieder⸗ 
um von konſervativer Seite zu Theil wurden. 

— Zur Oberbürgermeiſterwahl 
in Berlin. Es ſoll ſich jetzt bei der Wahl 
nur zwiſchen dem jetzigen zweiten Bürgermeiſter 
von Berlin, Zelle, und dem Oberbürgermeiſter 
von Danzig Dr. Baumbach handeln. 

— Eine ſchärfere Heranziehung 
der Intereſſenten bei kommunalen Einrichtungen 
ſucht das Miniſterium herbeizuführen unter 
Benutzung der Handhaben, welche das Erfor⸗ 
derniß ſtaatlicher Genehmigung zu ſtädtiſchen 
Anlagen darbietet. Es iſt deshalb nach den 
„Berl. Pol. Nachr.“ unlängſt der Antrag einer 
ſchleſiſchen Stadt auf Genehmigung einer 
Anleihe zur Durchführung einer im Uebrigen 
ſehr empfehlenswerthen Kanaliſation und Waſſer⸗ 
verſorgung beanſtandet worden, weil die ganzen 
Koſten der Anlage, Verzinſung und Amortiſation, 
ohne Heranziehung der Hausbeſitzer, als der 
1 zu Vorausleiſtungen durch 

ebühren, im Wege der ordentlichen Gemeinde⸗ 
ſteuern aufgebracht werden ſollten. 

— Zum Frauenſtudium. Die philoſo⸗ 
phiſche Fakultät hat ſich für die Zulaſſung der 
Frauen zum Univerſitätsſtudium zunächſt als 
Hoſpitanten ausgeſprochen. 

Die Verhaftung Ahlwardts, 
welche wir bereits geſtern meldeten, erfolgte, 
wie das „Kl. Journ.“ mittheilt, durch zwei 


— 


Klriminalkommiſſare gerade in dem Augenblicke, 
als er ſich anſchickte, ſich nach der Tonhalle zu 


Abegeben, um einen Vortrag über „Judenflinten 
und Judenrache“ zu halten. Die Ankündigung 


® 
nachrichti 


dieſes Vortrages, dieſer ſeiner neueſten ſcham⸗ 
loſen Hetzarbeit, hat offenbar die Behörde aus 
ihrer bisherigen, übel angebrachten Reſerve 
endlich aufgerüttelt und die Verhaftung veran⸗ 
laßt. In der Tonhalle, woſelbſt ſich zur An⸗ 
hörung des angekündigten Vortrages eine nicht 
unanſehnliche Pöbelmenge eingefunden hatte, 
wurde dieſer „ehrenwerthen“ 
durch den Vorſitzenden die Nachricht von der 
Verhaftung Ahlwardt's um 8 ½ Uhr mitge⸗ 


theilt, worauf die Anweſenden unter lautem | ftraft. 


Gejohle, aber nicht gerade in gehobener Stimm⸗ 
ung das Verſammlungslokal verließen. Die 
Geſinnungsgenoſſen Ahlwardt's, deren es leider 
noch immer eine große Anzahl giebt und die 


bis vor noch nicht langer Zeit in ſehr Hohen | Jahre abgelaufen iſt, iſt 
werden | nicht wieder in dieſe Behörde berufen worden. 


Geſellſchaftskreiſen zu finden waren, 
während der Verhaftung Ahlwardt's, der zweifel⸗ 
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Verſammlungverwünſcht. 


den 5. Juni 


Nr. 46. 


ihm ſchwer Beleidigten, Herrn Hanſelmann in 
Finthen, für die demſelben in der Schneider⸗ 
ſchen Wirthſchaft am Mombacher Thor zu⸗ 
gefügten Beleidigungen Abbitte gethan, indem 
er jenen „unglückſeligen Tag“, an dem er leider 
mehr getrunken, als er habe vertragen können, 
Herr v. Lucius bittet höflichſt 
Herrn Hanſelmann, von einer weiteren Ver⸗ 
folgung abzuſehen; er ſei bereits ſchwer ge⸗ 
Herr Hanſelmann läßt nun, ſo theilt 
der „Mainz. Anz.“ mit, auch Gnade für Recht 
walten und die Sache auf ſich beruhen. 

— Geheimrath Baare, deſſen Man⸗ 
dat für den Landeseiſenbahnrath in dieſem 
iſt vom Eiſenbahnminiſter 


— Medaillen für Farbige. Der 


los eine empfindliche Gefängnißſtrafe folgen | Kaiſer hat, wie im amtlichen Theile des „D. 


wird, bei ihrer bekannten Unverfrorenheit vor⸗ 


aus ſichtlich nach einem neuen Agitator und nach] Krieger ⸗ 
einem neuen Agitationsmittel ſich umſehen, um | Klaſſe für 


ihr, allen beſſeren menſchlichen Gefühlen hohn⸗ 
ſprechendes Treiben fortzuſetzen. — Ueber die 
Gründe der Verhaftung Ahlwardt's verlautet 
nach der „Voſſ. Ztg.“, daß ſolche wegen Be⸗ 
truges erfolgt ſei. Die am Donnerſtag Abend 
in der Tonhalle tagende Verſammlung ſandte 
ein Telegramm nach Moabit an Ahlwardt, das 
als unbeſtellbar zurückkam, da Ahlwardt noch 
nicht eingeliefert war; ein zweites Telegramm 
an deſſen Frau. Die Familie Ahlwardt's war 


1 x l irdt! be ö 
gt. Eine Tellerſammlung ergab ung 
fähr 100 M., die zur beſſeren Beköſtigung des 
Verhafteten verwandt werden ſollen. Sonntag 
findet Seitens der Antiſemiten ein Sommerfeſt 
zu Gunſten Ahlwardt's ſtatt. 

— Gegen Ahlwardt ſchweben zur Zeit 
außer der Loewe'ſchen Verleumdungsklage und 
der Klage des Betrugs, welche zu der Ver⸗ 
haftung geführt hat, noch eine Verleumdungs⸗ 
klage des Juſtizminiſter Schelling und eine 
Klage wegen Beamtenbeleidigung auf Antrag 
des Reichkanzlers. Es hat auch nach dem 
„Berl. Tagebl.“ gegen Ahlwardt ein Verfahren 
wegen Wechſelfälſchung geſchwebt; es ſind 
Zeugen vorhanden, deren Unterſchrift Ahlwardt 
widerrechtlich unter Wechſel geſetzt hat, die 
Hausſuchungen haben aber zur Auffindung der 
gefälſchten Wechſel nicht geführt, da dieſe ver⸗ 
nichtet worden ſind, nachdem Ahlwardt durch 
Sukkurs feiner konſervativen Freunde gerettet 
worden war. 

— Auf das Treiben des Kgl. 

Oberlehrers Dr. Förſter an der Seite 
Ahlwardt's macht die „Poſt“ noch beſonders 
aufmerkſam, indem ſie daran erinnert, daß 
Stöcker perſönlich für Förſter bei der Reichtags⸗ 
erſatzwahl für den 22. ſächſiſchen Wahlkreis 
aufgetreten ſei. Man dürfe es denen um Hell⸗ 
dorf in der konſervativen Partei nicht verargen, 
wenn ſie eine „reinliche Scheidung“ von ſolchen 
Leuten verlangen. — Nach der ſehr richtigen 
Anſicht der „Freiſ. Ztg.“ hätten, abgeſehen von 
ſolchen Parteifragen, vor allem die Eltern der⸗ 
jenigen Schüler, welche das Königliche Real⸗ 
gymnaſium in der Kochſtraße beſuchen, und 
nicht minder die Lehrer dieſes Gymnaſiums 
einen gerechtfertigen Anſpruch darauf, eine 
„reinliche Scheidung“ von dieſem Helfershelfer 
und Spießgeſellen Ahlwardt's in der Ver⸗ 
leumdung zu beanſpruchen. 
— Zum Prozeß Polke. In der Mo⸗ 
tivirung des bereits gemeldeten freiſprechenden 
Urtheils heißt es, der Angeklagte habe mehr⸗ 
fach rechtswidrigen Vermöͤgensvortheil erſtrebt 
durch Erregung von Irrthum mittelſt Vorſpie⸗ 
gelung falſcher Thatſachen. Aber der Kauſal⸗ 
zuſammenhang zwiſchen Täuſchung und Ver⸗ 
mögensſchädigung ſei nicht vorhanden. Auch 
war ſich der Angeklagte nicht bewußt, durch 
ſein Verhalten Schaden zuzufügen. 

— Lieutenant von Lucius in 
Mainz ſcheint vor den Folgen ſeiner Säbel⸗ 
affäre ſchon ſelbſt bange zu ſein. Wie der 


d 


der erfolgten 


Klaſſe wird an einem 


Kolonialbl.“ mitgetheilt wird, beſtimmt, daß 
Verdienſtmedaillen JI. 
farbige Offiziere und 
Krieger⸗Verdienſt⸗Medaillen II. Klaſſe für 
farbige Soldaten mit allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung in Fällen verliehen werden 
| dürfen, wo kriegeriſche Handlungen eine 
beſondere Auszeichnung gerechtfertigt er⸗ 
ſcheinen laſſen. Die Krieger⸗Verdienſt⸗Medaille 
I. Klaſſe iſt eine vergrößerte Krieger: 
Verdienſt⸗Medaille, welche ſtatt des Namens ⸗ 
zuges das den oſtafrikaniſchen Geldmünzen ent⸗ 
nommene Bildniß des Kaiſers trägt, ſonſt aber 
der Krieger⸗Verdienſt⸗Medaille entſpricht. Die 
II. Klaſſe entipr auc e . a e k. 
ſchwarz⸗weiß 
tragen. Die Medaillen gehören nicht zu dem 
preußiſchen Ordens ſyſtem. 

— Nicht geringes Aufſehen macht 
es der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, daß nach Pots⸗ 
damer Lokalkorreſpondenzen das Hausminiſterium 
beabſichtigen fol, durch den Park von 
Sansſouci und von Charlottenhof ein 
Eiſenbahngeleiſe zu legen, um es zu ermöglichen, 
daß die Hofgeſellſchaft unmittelbar vor der 
Terraſſe des Neuen Palais, anſtatt den Weg 
von einigen hundert Schritten zur Wildpark⸗ 
ftation, wie bisher, zu Wagen zuzückzulegen, 
bei Reiſen die Salonwagen beſteigen kann. 
Für dieſe Anſchlußbahn ſoll elektriſcher Betrieb 
eingerichtet werden. Die „Freiſ. Ztg.“ möchte 
diefer Nachricht um fo weniger Glauben 
ſchenken, als erſt vor kurzem bauliche Aende⸗ 
rungen an der Wildparkſtation vorgenommen 
worden ſind, um der Hofgeſellſchaft, unbeein⸗ 
trächtigt von dem übrigen Verkehr, den Zu⸗ 
und Abgang von der Eiſenbahn zu ermöglichen. 
Jedenfalls dürfte anzunehmen ſein, daß ſolche 
Anſchlußgeleiſe nicht auf Staatskoſten, ſondern 
auf Koſten des Kronfideikommißfonds errichtet 
werden. Aber auch dann wäre die Beein⸗ 
trächtigung, welche der ſchöne Park durch 
einen Eiſenbahnanſchluß erfährt, nur zu be⸗ 
dauern. 

—— — . — j222[Z˖id. K 5 — ward 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wie verlautet, beabſichtigt die Generaldirektion 
der öſterreichiſchen Staatsbahnen, in der nächſten 
Seſſion dem Staatseiſenbahnrath die Erhöhung 
des Perſonentarifs um ein Fünftel des jetzigen 
Preiſes vorzuſchlagen. Der von dem ver⸗ 
ſtorbenen ungariſchen Handelsminiſter Baroß 
inaugurirte „Zonentarif“ ſcheint ſich hiernach in 
Oeſterreich nicht zu bewähren. 

Wie ein Privattelegramm aus Prag dem 
„Berl. Tagebl.“ meldet, ertönten am Mittwoch 
Abend aus dem brennenden Franz Joſefſchacht 
21 Glockenſchläge, ein Beweis, daß noch Lebende 
in der Grube weilen. An dieſer Grube knieen 
nun Frauen und Kinder und bitten den All⸗ 
mächtigen um Errettung ihrer Ernährer. 

Nach den neueſten Meldungen hat die Kata⸗ 
ſtrophe von Przibram 360 Opfer gefordert. 
Geſtern Abend wurde bis zu 1120 Meter Tiefe 
eingefahren; es wurden mehrere Köpfe und zer⸗ 
fetzte Körpertheile heraufbefördert. Der tobt 
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aufgefundene Steiger Kasp hatte beim Scheine 
des Grubenlichts noch ſein Teſtament ge⸗ 
ſchrieben. Zwei Brüder wurden in inniger 
Umarmung todt gefunden; der eine war ſchon 
gerettet, kehrte aber zurück, um ſeinen Bruder 


zu ſuchen. 
Schweiz. 

Die interparlamentariſche Konferenz des 
Friedenskongreſſes in Bern beginnt am 29. 
Auguſt und dauert drei Tage; ſie wird unter 
Anderem diskutiren: internationale Schiedsge⸗ 
richte und die ſchiedsrichterliche Klauſel in 
Staats verträgen. Gemäß dem Vorſchlag der 
deutſchen Mitglieder werden am 27 Auguſt 
die Delegliten der Konferenz zuſammentreten, 
die endgiltig feſtſetzen ſollen, welche Vorſchläge 
während der Verhandlungen des Kongreſſes ge⸗ 
macht werden dürfen, damit nicht wieder 
Zwiſchenfälle wie bei der letztjährigen Konfe⸗ 
renz in Rom entſtehen. 

Der Bundesrath hat beſchloſſen, die Ein⸗ 
ladung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika zur Theilnahme an der internationalen 
Münzkonferenz anzunehmen und die Schweiz 
auf derſelben vertreten zu laſſen, ſofern auch 


die übrigen der lateiniſchen Münz⸗Union an⸗ 


gehörenden Staaten ſich an derſelben be⸗ 
theiligen. 
ö Italien. 

Die Regierung akzeptirte den vom Zentrum 
und der Rechten gemachten Vorſchlag, das Bud⸗ 
get⸗Proviſorium von der Kammer nur auf 4 
Monate zu verlangen. 

An Bord des Dampfers, mit welchem die 


II.] Feſtgäſte von der Inſel Caprera von der 
Feier zur Erinnerung an die 10. Wiederkehr 
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des Todestages Garibaldis zurückkehrten, ſanden 


im Angeſicht Korſikas lebhafte, gegen Frankreich 
gerichtete irredentiſtiſche Kundgebungen ſtatt. Es 
wurden ſtürmiſche Hochrufe auf „das italieniſche 
Korſika“ ausgebracht. 

Der letzte wirkliche Brigant Giorgio Bruno, 
welcher bereits ſeit 20 Jahren verfolgt wird, 
iſt am Donnerſtag bei Termini im Kampfe mit 
Gendarmen erſchoſſen worden. 

Spanien. 

Zwiſchen deutſchen Matroſen einer ankernden 
Korvette und der Hafenpolizei in Funchal 
hat, wie aus Madeira gemeldet wird, ein 
blutiges Handgemenge ſtattgeſunden. Ein deut⸗ 
ſcher Marineſoldat ſoll ſchwer verwundet ſein; 
von der Hafenpolizei ſollen acht Mann ver⸗ 
wundet ſein. Zwei deutſche Matroſen wurden 
verhaftet. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Belgien. 

In Lille iſt in der vergangenen Nacht in 
5 verſchiedenen Stadttheilen Feuer ausgebrochen. 
13 Häuſer wurden eingeäſchert. Das Ra thhaus 
in Roubair iſt ebenfalls abgebrannt; man 
vermuthet anarchiſtiſche Attentate. 

In Flenu iſt geſtern ein neues Dynamit⸗ 
Attentat gegen die Wohnung eines Ingenieurs 
verübt worden. Während 2 Dynamit⸗Patronen 
verſagten, zerſtörte die dritte einen Theil der 
Grundmauer, ſämmtliche Thüren und Fenſter. 


Angeſichts der Unmöglichkeit, den Brand bei 


Anderlues zu löſchen, müſſen die Arbeiten 


| endgiltig eingeſtellt werden. 


Großbritannien. 
In Dundee brennen 3 große, mit Jute⸗ 
flachs gefüllte Waarenhäuſer. Der Brand ge⸗ 
winnt immer mehr an Ausdehnung. Der Schaden 


iſt bedeutend. 
Rußland. 


Gerüchtweiſe verlautet in Petersburg, 
daß die Entſcheidung über das Getreideaus fuhr⸗ 
verbot bis zur Rückkehr des Zaren verſchoben 


werden ſoll. 
In Moskau äſcherte ein großes Feuer 80 


Häufer ein. Der Generalgouverneur, Großfürſt 
Der 


Sergius, leitete die Rettungsarbeiten. 
Schaden iſt ſehr groß. 
Bulgarien. 


Das Spfiaer Blatt „Swoboda“ bezeichnet r 
den Empfang des Fürſten von Bulgarien durch 


den Kaiſer von Oeſterreich als ein wichtig 


Ereigniß, welches den Beweis liefere, daß die 
durch den Fürſten und ſeine Regierung in ſo 


würdevoller Weiſe vertretene Sache Bulgariens 
rüſtig vorwärts ſchreite. 
Griechenland. 

Infolge einiger jüngſt in den türkiſchen Ge⸗ 
wäſſern vorgekommener Seeräubereien verhaftete 
die Polizei im Hafen von Athen, Piräus, 
mehrere verdächtige Individuen. Auch griff 
ein Kriegsſchiff bei Naxos zwei Piraten auf, 
von denen einer verwundet wurde. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. 

Aſien. 

Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Shanghai ſind in Wuſung (Prov. Shanghai) 
gegen die Chriſten gerichtete Maueranſchläge an⸗ 
geheftet worden. Die chineſiſchen Behörden 
hätten energiſche Maßregeln gegen die Urheber 
derſelben ergriffen. In der Provinz Hunan 
ſeien ebenfalls Maueranſchläge angeheftet wor⸗ 
den, welche eine noch heftigere Sprache gegen 
die Chriſten führten. 

Nach aus Honkong eingelaufenen Depeſchen 
fand zwiſchen chineſiſchen Truppen und Rebellen 
ein ſchwerer Kampf ſtatt. Letztere wurden nach 
ſchweren Verluſten beſiegt, 70 Gefangene jofort 
geköpft. 

Die Cholera in Perſien und Kaſchmir 
greift in gefährlicher Weiſe um ſich, ſogar die 
Bergbevölkerung iſt von derſelben ergriffen. In 


Meſched kamen am 1. Juni 115 Todesfälle vor. 


Die Einwohner verlaſſen panikartig die Städte. 
Amerika. 
Nach einer Depeſche des „New Pork Herald“ 


aus Valencia in Venezuela hat in der 


wältigt und die Königin 


Nähe der Stadt eine Schlacht ſtattgefunden, in 
welcher Präſident Palacio geſchlagen wurde. 
Auſtralien. 
Ein Revolutions verſuch iſt auf den Sand⸗ 


wichsinſeln kurz vor dem Ausbruch entdeckt 
worden. 


Ende vorigen Monats wurden dort 
zwei Agitatoren, Aſhford und Wilcox, nebſt 
16 anderen Perſonen verhaftet und wegen 


Hochverraths und Verſchwörung gegen die Re⸗ 
gierung unter Anklage geſtellt. 


Die Verhafteten 
waren die Haupturheber eines organiſirten 
Planes für Ausbruch einer Revolution. An⸗ 
läßlich der Eröffnung der Legislatur ſollte die 
königliche Leibwache und die Polizei über⸗ 
entthront werden. 
Das Komplott wurde durch Spione entdeckt, 


die Hauptverſchwörer in aller Stille verhaftet 


ſehr zerſtreut und man will die 


und die öffentliche Ruhe nicht geſtört. 


Bravinzielles. 


1. Schulitz, 3. Juni. In der letzten Stabtver- 
ordnetenſitzung wurde auch eine neue Regulirung der 
Grenzen der Stadt beſprochen und ſoll dieſelbe dem 
Kreis⸗Ausſchuß vorgelegt werden. Die in unmittel- 
barer Nähe der Stadt gelegenen Ortſchaften Schloß 
und Stadthauland ſollen in nächſter Zeit zu einer 
Ortſchaft vereinigt werden. Die e ‚Brgen 

e, we 
von der Eiſenbahnſtrecke liegen, abzweigen und zu der 
neu zu bildenden Ortſchaft 
Grundſtücke, welche nördlich der Bahnſtrecke liegen, zu 
Schulitz nehmen, ſodaß alſo der Stadtbezirk Schulitz 
ein vollkommenes Rechteck bildet. Die Grenze 
von Schulitz ſoll im Norden die Weichſel und im 
Süden die Bahnſtrecke der Bromberg⸗Thorner Bahn 
bilden. Im Weſten ſoll ſich Schulitz bis Friedrich⸗ 
Wilhelmsmühle und im Oſten bis Dominium Polniſch⸗ 
Pylubie ausdehnen. Die Schneidemühlen von Lindau, 
Weſtphal und Caſſierer würden ſomit der Stadt ein 
verleibt werden. Da die Abgaben unſerer Stadt gering 
ſind, hofft man auf Entgegenkommen ſeitens der Be⸗ 
treffenden. 

x Gollub, 3. Juni. (Feuer.) Heute brannte 
Wohnhaus und Stall des Käthners G. auf Abbau 
Gollub nieder; Möbel und Inventar ſind zum größten 
Theil gerettet; die Urſache des Brandes iſt nicht er. 
mittelt. Das Feuer griff bei der großen Trockenheit 
ſo ſchnell um ſich, daß die Spritzen nicht mehr viel 
thun konnten. 

—e. Marienwerder, 3. Juni. (Verſchiedenes.) 
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Pollnau 
in Adl. Gremblin iſt die Maul- und Klauenſeuche aus. 
gebrochen. — In unſerem Schlachthauſe beſtehen ſeit 
einiger Zeit Mißſtände, welche der Abhilfe dringend 
bedürfen. Die zur Aufnahme der Abwäſſer des Schlacht ⸗ 
hauſes dienenden Vorrichtungen haben ſich bereits kurze 
Zeit nach Eröffnung des Betriebes als durchaus unzu⸗ 
reichend erwieſen. Der Schlingbrunnen verſagt faſt 
gänzlich. Die Schmutzwäſſer ſind bereits in den Keller 
des Verwaltungsgebäudes eingedrungen. Ebenſo find 
die Klarbaſſins vollſtändig unzureichend und unzweck⸗ 
mäßig angelegt. — Der Herr Landwirthſchaftsminiſter 
hat den Förſtern Tietz aus Dietrichswalde und Leuf 
aus Seubersdorf, welche ſich im verfloſſenen Jahre 
durch Erlegung der den Brieftauben beſonders gefähr⸗ 
lichen Raubvögel verdient gemacht haben, Schußprämien 
von 8 bezw. 10 Mark bewilligt. — Der Sohn des 
Strommeiſters Frömming aus Johannisdorf, 11 Jahre 
alt, badete am 28. v. M. in einer Waſſerlache am 
Weichſeldamm, gerieth in eine tiefe Stelle und ertrank, 
ehe Hilfe hinzukam. 

O Dt. Eylau, 3. Juni. (Feuer.) In Freuden 
thal bei Raudnitz ſind das Schulhaus und die dazu 
gehörigen Wirthſchaftsgebäude abgebrannt. Vier Stück 
Hornvieh, ferner Schweine, Hühner, Futter- und 
Nahrungsvorräthe, die Wäſche, der größte Theil der 
Kleider find ein Raub der Flammen geworden. Nur 
einige Möbel aus der Vorderſtube konnten in Eile ge 
rettet werden. Leider war die Habe nicht verſichert 
Das Feuer brach im Wirthſchaftsgebäude aus; die 
Entſtehungsurſache iſt bisher noch unbekannt. 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 


Lokales. 
Thorn, 4. Juni. 
— [Die Maien ins Haus, ] friſche 
Zweige mit grünem Frühlingslaub an die 
Thüren und Fenſter, Pfingſten, das liebliche 
Feſt, iſt da und harrt eines fröhlichen Will⸗ 
kommens. Und es bietet uns nach langen, 
bangen Winterwochen ſelbſt Alles, was wir 


wir auch den Segen der Pfingſtfeier, er be⸗ 


Rind er er 1 a 
piengitjungfer, auch der] denn das ganze Neſt, beſtehend aus 
che ſüdlich N n mit f ee Czarnecki N 


ſchlagen; dagegen die woher die bei recht überladenem Putze gebrauchte 


zu ſeinem Empfange gebrauchen, ſein Diener, 
König Lenz, hat Großes geſchaffen in kürzeſter 
Friſt, wiederum hat er ſich als der unüber⸗ 
troffene Zauberkünſtler bewährt, dem Niemand 
es gleichzuthun vermag. Schön iſt die Erde 
zu Pfingſten, der zarte, keuſche Frühlings ſchmuck 
bekränzt ſie wie eine Braut, und freudiger 
Jubel grüßt den Dom des Waldes, das Grün 
der Wieſen und Fluren, und jauchzend ſtimmen 
die Sänger des Waldes mit ein in das frohe 
Feſtlied. Vorbereitet iſt Alles zur würdigen 
Feier, gerüſtet zum frohen Wandern mit leichtem 
Fuß und dankbarem Sinn, um in vollen Zügen 
zu genießen, was das frohe Feſt an Freuden 


und Erquickung bietet. Einfach und doch ſo 
überwältigend iſt das Pfingſtfeſt, voller Anmuth 
und doch voller Hoheit, mit einer hohen Kraft 


beſeelt, welche der Seele das Höchſte zu geben 
vermag: Hoffnung und Zufriedenheit. Da 
wird vergeſſen, was die Winterwochen an 
Verdruß und Sorgen gebracht, die Frühlings⸗ 
luft ſcheucht die Wolken gar ſchnell von der 
Stirne, und aus der Bruſt entweichen alle 
niedrigen und kleinlichen Gedanken. In voller 
Muße, in vollſtem Frieden können wir das 
liebliche Feſt feiern, das Allen mit offener Hand 
ſeine Gaben beut, Niemandem mehr, Niemandem 
weniger, Jedem Schätze in Hülle und Fülle. 
Nicht iſt Gold und Edelſtein die Gabe des 
Pfingſtfeſtes, aber es iſt mehr werth als Geld 


und Gut, und das frohe Gemüth, der heitre 


Sinn ſind nicht häufig im Leben, auch bei 
reichen Leuten nicht. Darum friſche Maien⸗ 
zweige ins Haus, Pfingſten zu begrüßen. Kurz 
iſt die Spanne köſtlicher Zeit, welche es uns 
beſcheert, und man möchte mit dem Dichter 
rufen: „O weile, weile, du biſt ſo ſchön!“ aber 
einen Stillſtand giebt es nun einmal nicht im 
Leben. Feiern wir recht Pfingſten, dann haben 


gleitet uns in die folgenden Sommerwochen 
hinein. Alle Welt iſt gerüſtet, zum Feſt freut 
ſich Groß und Klein, Arm und Reich, und ſo 
wünſchen wir allen unſeren Leſern ein frohes 
und geſegnetes Pfingſtfeſt! 
Pfingſtgebräuche.] Allgemein 
bekannt iſt das Aufſtellen von Birken, ſogenannter 
„Pfingſtmaien“, am Pfingſtfeſte. In vielen 
Gegenden Deutſchlands ſind aber mit dem 
Pfingſtfeſte noch manche andere eigenthümliche 
Sitten verbunden. So iſt es vielfach gebräuch⸗ 
lich, an einem der Pfingſttage Pferde und Kühe 
zum erſten Male auf die Brachweide zu treiben, 
und der Burſche, der beim Austreiben des 
Viehes zuerſt ankommt, wird „Pfingſtfuchs“, 
das Mädchen aber „Pfingſtjungfer“ genannt, 
während das zuletzt auf der Weide erſcheinende 


wird. Pfingſtfuchs und 
Pfingſtochſe und die Pfingſtkuh werde 


ö den m 
Blumen und Laubgewinden a, geſchmückt, 


bekannte Redensart ſtammt: „Geputzt wie ein 
Pfingſtochſe.“ Im ſächſiſchen Erzgebirge herrſcht 
eine andre Art von Titulatur für den zuletzt 
auf dem Dorfplage am Pfingſttage Erſchienenen, 
nachdem der Knecht oder Hütejunge mit ſeiner 
Peitſche geknallt hat. „Pfingſtlümmel“ wird 
dort der Betreffende genannt, mit welchem wenig 
poetiſchen Namen er dann das ganze Jahr hin⸗ 
durch geneckt wird; in anderen Gegenden heißt 
derjenige, welcher zu Pfingſten zuletzt austreibt, 
„Pfingſthammel“. 

— [Herrn Oberbürgermeiſter 
Bender] in Breslau wurde von den Stadt⸗ 
verordneten eine perſönliche Zulage von 5000 Mk. 
bewilligt. Das Gerücht von einem Zuſammen⸗ 
hang mit der Ablehnung der Berliner Kan⸗ 
didatur iſt irrig. Die Vorlage war bereits be⸗ 
ſchloſſen, als für Forckenbecks Geſundheit noch 
nichts zu befürchten war. Motivirt wurde der 
Antrag mit den Repräſentationspflichten und 
dem Aufenthalt Benders als Herrenhausmit⸗ 
glied in Berlin. Das Geſammtgehalt beträgt 
jetzt 25 000 Mark. 

[Der Finalabſchluß! unſerer 
Kämmerei⸗Kaſſe für 1891/92 beſtätigt die ſchon 


früher aufgetauchte Mittheilung, daß ein Fehl⸗ 
betrag von etwa 39 000 M. vorhanden iſt. 


An die ſtädt. Behörden tritt die Frage, wie der 
Betrag zu decken ſein wird; das Defizit iſt ent⸗ 
ſtanden durch Mindereinnahmen und laufende 
Mehrausgaben, aus dem Kapitalienfonds darf 
daher der Betrag nicht gedeckt werden, ein 
ſolches Vorgehen würde ſich, wenn es wieder⸗ 
holt werden müßte, bald bitter rächen; es 
bleibt unſeres Erachtens daher nur übrig, eine 
ſchwebende Schuld zu bilden und deren Ver⸗ 
zinſung und Abwickelung in größeren Raten 
alljährlich durch Kommunalſteuer aufzubringen. 
Wird es möglich ſein, die Defizits in Zukunft 
zu vermeiden und die Ausgaben nach den Ein⸗ 
nahmen zu bemeſſen? Die Stadverordneten ſind 
jetzt allerdings beſtrebt, Erſparniſſe zu machen 
und haben wiederholt Anträge des Magiſtrats 
abgelehnt, weil ſie die Ausgaben nicht für noth⸗ 
wendig oder nicht in dem geforderten Maße 
für nöthig erachteten; die Verſammlung wird 
in jedem Einzelfalle reiflich erwägen müſſen, 
ob ſie nicht etwa am unrichtigen Orte ſparen 
will. In den letzten Jahren iſt mit Wege⸗ und 
Straßenbauten wohl in zu raſchem Tempo und 
bei anderen Bauten auch zu ſplendide vorge⸗ 


Betheiligung“ 


gangen; die Stadtverordneten haben aber die 
Mittel bewilligt, meiſt wohl ohne zu fragen, 
wo die Mittel herkommen ſollen; ſo mußten 
ſchließlich finanzielle Verlegenheiten entſtehen. 
Man wird müſſen in Zukunft ſehen, wie es 
die Gemeinden machen, die ohne Vermögen 
zu wirthſchaften gezwungen ſind und ſich dabei 
auch wohl befinden; wir haben uns gewöhnt, 
vom Standpunkte der reichen Kommune aus 
zu wirthſchaften. 

— [Kirchenkonzert.] Herr Kantor 
Grodzki hat auf vielſeitigen Wunſch geſtern 
Abend in der altſtädtiſchen Kirche eine Wieder⸗ 
holung ſeines am 19. v. Mts. gegebenen 
Konzerts veranſtaltet, dieſes Konzert war gut 

— [Vaterländiſcher Frauen⸗ 
Verein.] Das diesjährige Sommerfeſt findet 
am 15. Juni in der Ziegelei ſtatt. 

— [Die Plato w' ſche Ausftellung] 
für Natur⸗ und Völkerkunde enthält ſo werth⸗ 
volle und lehrreiche Sammlungen, daß wir den 
Beſuch derſelben allen Naturfreunden und ganz 
beſonders auch den hieſigen Unterrichtsanſtalten 
angelegentlichſt empfehlen können. 

— [Sonderzüge nach Ottlotſchin.] 
Für den Vorverkauf der Fahrkarten zu dem 
Sonn: und feſttäglichen Sonderzug nach Ott⸗ 
lotſchin wird vom 1. Pfingſtfeiertage einſchließlich 
ab die Friſt zur Feſtſtellung der „genügenden 
bis 1 Uhr Nachmittag, ſtatt 
bisher 12 Uhr, ausgedehnt. 

— [Eine Falſchmünzerbandel iſt 
geſtern hier verhaftet worden. Die hieſige 
Polizei erhielt eine Depeſche aus Elſenau von 
dem Kgl. Diſtriktskommiſſar in Janowitz, wo⸗ 


durch derſelben mitgetheilt wird, daß zwei Land⸗ 


leute aus Juncewo auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
hofe eintreffen würden, um zwei Männer aus 
Rußland im Gaſthaus Czarnecki, Araberſtraße 
hierſelbſt, zu rekognosziren, welche Rubelſcheine 
im Werthe von 5000 Mark pfundweiſe zum 
Kaufe angeboten hätten. Das Geſchäft ſollte im 
genannten Gaſthauſe Czarnecki am Freitag 
Mittag abgemacht werden. Die Falſchmünzer 
hatten nemlich dem einen der Landleute das 
Geſchäft angeboten und ihm auch, um allen 
Verdacht zu vermeiden, einen echten Rubelſchein 
zum Preiſe von 1 Mark überlaſſen. Die Land⸗ 
leute, welchen die Sache verdächtig vorkam, 
gingen anſcheinend auf den Handel ein, ſagten 
aber, ſie hätten nicht ſo viel Geld bei ſich, je⸗ 
doch ſolle in Thorn das Geſchäft perfekt ge⸗ 
macht werden. Sie ſetzten dann die Polizei 
von Elſenau in Kenntniß, welche letztere wieder 
die hieſige Polizei benachrichtigte. Herr Polizei⸗ 
kommiſſar Zelz ließ nun die hier auch wirklich 
eingetroffenen Ruſſen beobachten und ſo wurde 


find die aus Plonsk gebürtigen Ignatz Czlapski 
und deſſen Ehefrau Suſanna geb. Luckaſchewska, 
eine bereits von der hieſigen Strafkammer 
wegen Taſchendiebſtahls vorbeſtrafte Diebin, 
der Schuhmacher Vinzent Pokorski, und zwei 
polniſche Juden Elkowicz und Frankenſtein. 


Bei der ſofort vorgenommenen Hausſuchung 


wurde im Ofen ein Gazebeutel mit 34 Mk. 
echtem Silbergelde, dagegen in der noch warmen 
Aſche ein Bündel verkohlter Rubelſcheine vor⸗ 
gefunden. Das ſonſt bei ihnen vorgefundene 
Geld war echt. Die Verhafteten beſtreiten, 
daß ſie falſches Geld geführt, doch ſcheint man 
es mit einer Falſchmünzerbande zu thun zu 
haben, die ſchon längere Zeit in hieſiger und 
der Bromberger Gegend ihr Weſen treibt. Die 
Unterſuchung wird das Weitere ergeben. 

— [Wahrhaft impoſantl war geſtern 
Abend in der elften Stunde der Himmel anzu⸗ 
ſehen und bot ein ſchaurig ſchönes Schauſpiel: 
im Süden und Norden ſtanden ſchwarze Ge⸗ 
witterwolken und Blitz auf Blitz zuckte her⸗ 
nieder, daß der ganze Horizont in Feuer auf⸗ 
zugehen ſchien. Man mußte annehmen, daß 
ein ungemein ſchweres Gewitter über unſerer 
Stadt ſich entladen würde. Aber ſo drohend 
ſich auch der Himmel gebärdete, verfuhr er doch 
ſchließlich ſehr gnädig mit uns. Wohl ließ er 
einen nach der drückenden Schwüle des Tages 
doppelt erquickenden Regenguß herniederrauſchen, 
der die Gäſte der Reſtaurationsgärten in das 
ſchützende Zimmer trieb, doch dabei hatte es 
ſein Bewenden. Der Regen aber hat der 
durſtenden Erde außerordentlich wohl gethan 
und Land⸗ und Gartenwirthe ſind hoch erfreut 
über das köſtliche Naß. 

— [Bei dem geſtrigen Gewitter] 
hat der Blitz, wie uns mitgetheilt wird, in die 
hieſige Ulanenkaſerne eingeſchlagen, jedoch ohne 
weiteren Schaden anzurichten. 

— [Unfall] Ein bei den Herren Ge 
brüder Pichert beſchäftigter Arbeiter wurde geſtern 
Nachmittag vor dem Speicher ſeiner Dienſt⸗ 
herren von einem Laſtwagen ſo unglücklich 
überfahren, daß er erhebliche Verletzungen am 
Unterleib davontrug. 

— [Wieder ein jugendlicher Dieb] 
iſt in der Perſon des Laufburſchen Paul Kur 
rowski abgefaßt worden, welcher ſeinem Dienſt⸗ 
herrn, dem Kaufmann Hirſch in der Breiten⸗ 
ſtraße, Geld aus der Ladenkaſſe und ver⸗ 
ſchiedene Waaren geſtohlen hat. 


beſucht und gelangen alle Vorträge aufs Beſte. 


über 


— [Zugelaufen] ift eine gelbe Dogz 
bei Herrn Fiebrand in der Bromb. Vorſtad 
Hofſtraße 14, und ein weißer Pudel im Bürge 
hospital. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— RB olizeiliches.] Verhaftet wurde 
12 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Angekomm 


die Dampfer: „Alice.“ „Montwy“ u 

„Weichſel“; abgegangen Dampfer „Anna. 

Heutiger Waſſerſtand 0,40 Mtr. 
Literariſches. 


In Kürze erſcheint, wie wir hören, im Verlage v' 
Carl Meyer (Guſtav Prior) in Hannover ein gew 
von vielen Landwirthen und den mit landwirthſcha 
licher Rechnungsführung betrauten Beamten mit Freud 
begrüßtes Werk: „Anweſſung zur einfachen Rechnung 
führung auf größeren Landgütern nebſt Erklärung d 
für die Landwirthſchaft wichtigen Beſtimmungen d 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891.” N 
beſonderer Berückſichtigung verpachteter Güter v 
ae von Münchhauſen, Dr. jur. und Rittergu 

eſitzer. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 4. Juni ſind eingegangen: Tornow von Schu 
Bialowicz, an Schulz Bromberg 4 Traften 40 bi 
Rundholz, 683 kief. Rundholz, 1097 Elſen, 298 Eſch 
97 Rüſtern, 338 tann. Rundholz. 282 kief. 8 
Holzkenner von Jeromin⸗Bialyſtock, an Verke 
9 Traften 288 eich. Plangons, 5811 kief. 
187 kief. Mauerlatten; Goldbaum von Ehrlich ⸗Kreyl 
an Ordre Danzig 6 Traften 2867 eich. Plango 
524 kief. Rundholz, 2867 kief. Kantholz, 4744 k 
Schwellen, 506 eich. Schwellen; Schlickeiſer von Schu 
Leznuo, an Schulz⸗Bromberg 4 Traften 2440 kief. Ru 
holz; Rucker von Striſower - Jaroslau, an Ord 
Danzig 2 Traften 722 eich. Plangons, 1041 ki 
Mauerlatten, 7277 eich. Stabholz; Tugendhaft v 
Wohlfeld u. Klarfeld Lemberg, an Ordre Danz 
2 Traften 825 eich. Plangons, 91 eich. Schwell 
und 12 runde eich. Schwellen, 899 Tief. Mauerlatt 
Tannenbaum von Lew Ladma, an Franke Söh 
Berlin 5 Traften 3051 kief. Rundholz, 2543 tan 
Rundholz, 1717 kief. Schwellen, 57 kief. Mauerlatt 
670 kief. Sleeper. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 4 


Junt. 
Fonds feſt. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 
Pr. 4% Conſols 
Polniſche Pfandbriefe 5% . - 
do. Liquid. Pfandbriefe 
Weſtrr. Pfandbr. 3½% neul. II. 
Diskonto-Comm.⸗Antheile 
Oeſterr. Creditaktien 
Oeſterr. Banknoten 
Weizen: Juni 
Juli⸗Aug. 
Loco in New-⸗Pork 


loco 
Jung 1 

Juni -⸗Juli * 
Juli⸗Aung. * 


— 


Roggen: 


September ⸗Oktober 33,20 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt 

do. mit 70 M. do. 37,30 

Juni⸗Juli 70er 36,50 
. N Aug.⸗Sept. 70er 37,70 
Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zins fuß für deu 51 * 
wohl⸗ 


Staat3-Anl. 3½%,q für andere Effekten 4% — 
Spiritus Deueſche. . 


Königsberg, 4. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


— 
=. 


ae * 50er 58,50 Bf., —— Gd. —.— 4 
conting. 70er —,— „ 37,50 3 — 
Juni . z. MR: 
N nd Dr ee en ER al; in 
Getreidebericht — 


Fuß⸗ 
enden 


der Handelskammer für Kreis Tho, 
Thorn, den 4. Juni 1892. 
Wetter ſchwül. ; . 
Weizen: nahezu geſchäftslos, Preiſe ziemlich un 
ändert, 118/20 Pfd. hell 20/5 M., 123/5 %& 7 
hell 208/10 M., feiner theurer. 
Roggen: ſehr matt bei ſehr geringem Umſatz, 11 
Pfd. 190% M., 114/6 Pfd. 193/5 M. 
Gerſte: ohne Handel. nr 
Hafer: 150-153 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. v. 4 
u d. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
h. Bern, 4. Juni. Die „Neue Zarte . 
Zeitung“ erblickt in dem Umſtande, daß 
beſten Muſter der Schweizer Feinſtickerei . 1 
auswärtigen Käufern nach Sachſen geliebgorzer 
werden, einen „organiſirten Mufterbiebftaslüflel- | 
und fordert zur energiſchen Abhilfe auf. Sine. 5 
h. Budapeſt, 4. Juni. Anläßlich 6 118 l 
Krönungs⸗Jubiläums hat der Papſt ein einn Feſt⸗. 
händiges Begrüßungsſchreiben an den Ko Pf em 
von Oeſterreich gerichtet, welches der Nun * 
Galimberti in feierlicher Weiſe überreichen w 7 
h. Warſchau, 4. Juni. Oberſt Wendren. 
vom Kommunikations ⸗Miniſter behufs nie. 
ſpizirung der Eiſenbahnen nach Kongreßpo — 3 
entſendek, hat die Anordnung getroffen, 
fünftighin nur ſolche polniſche Unterthaam 
Bahnbeamte werden dürfen, welche der ort f 
doren Kirche angehören, oder beziehungswets in 
zu derſelben übertreten. “ung: 
h. Warſchau, 4. Juni. In hieß; A 
informirten Kreiſen verlautet, daß der den 
in Kiel die friedlichſten Erklärungen abg ammer 
und die Zuſage machen werde, daß die et der 
Folge der Mißernte translocirten Tru Smith 
demnächſt zum größten Theile uckau. 


ſowie 


in 3 
urſprünglichen Standorte zurückgezogen wii worauf 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


— 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Leopold Carl Fenske in Thorn iſt 


0 


EEE 


co 


| Ordentliche Sitzung — — 
inkler s Hotel. 


der Stadtoerordneten⸗ 


Ausverkauf BE 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 19, neben Hotel „Drei Kronen“. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſoll das Waarenlager, beſtehend aus 


Verſammlung 
Nittwoch, den 8. Juni 1892, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Tagesordnung: 

1. Betr. den Finalabſchluß der ſtädt. Ufer⸗ 
kaſſe pro 1891/92. 5 

2. Betr. die erfolgte landes polizeiliche Re⸗ 
viſion des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 

3. Betr. die Fluchtlinien⸗Regulirung am 
Speichergebäude Altſtadt Nr. 217 (Hei- 
ligegeiitittabe Nr. 1) im Wege des 

f er ; 

4. Baie in un der Fluchtlinien⸗ 
Regulirung an der Oſtſeite der Bäcker⸗ 
ſtraße zwiſchen der Marienkirche und 
dem Gaſometergrundſtück. 

3. Betr. den Ankauf einer Waldfläche von 
Herrn Weinſchenck⸗Roſenberg. 

6. Betr. die Rechnung der Ziegeleikaſſe pro 
1890/91; 

7. Betr. die Reparatur des Thurmzimmers 
im Junkerhofe. 

8. Betr. die Vermiethung eines Bureau⸗ 
Raumes an die Ortskrankenkaſſe. 

9. Betr. die Vertretung der Stadt an dem 


am 4. Juni 1892, 
Vormittags II Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 


Goewe in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 12. Juli 1892. 


Anmeldefriſt 


bis zum 30. Juli 1892. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 19. Juli 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 4 des hieſigenAmts⸗ 
gerichts und allgemeiner Prüfungs⸗ 

termin 


am 11. Auguſt 1892, 


Vormittags 9 Uhr 
daſelbſt. 


conſtituirenden Städtetage der Provinz Thorn, den 4. Juni 1892. 
Veſtpreußen. i Zurkalowski, 
2 eee eines alten Gerichtsſchreiber des Königlichen 
nurgers. 2 
1: Bei, —— Ser RENE Amtsgerichts. 
aus der Bromberger⸗Vorſta ule. 
2. Betr. die Vertretung eines Beamten. Konkursverfahren. 


8. Betr. die Verpachtung von Räumen im 
Ufer⸗Lagerſchuppen Nr. I. 

4. Betr. d. Unterhaltung der jüdiſch. Armen. 

15. Betr. den Erwerb einer Parzelle des 
zugeſchütteten Stadtgrabens. 

6. Betr. Feſtſetzung der Zuſchläge zur Ge⸗ 
bäudeſteuer für die Straßenreinigung 

in der Innerſtadt. 

7. Betr. das Protokoll über die Reviſion 
der Kämmereikaſſe vom 25. Mai 1892. 

8. Betr. den Final⸗Abſchluß der Kämmerei⸗ 
Kaſſe pro 1. Juli 1891/92 ſowie die 
Zuſammenſtellung der Etatsüberſchrei⸗ 
tungen. 

9. Betr. den Bau des Schafſtalles nebſt 
Wagenremiſe auf der Pfarrei in Lonzyn. 

O. Betr. die Vergebung der Töpferarbeiten 
für den zu Bureauzwecken ausgebauten 
großen Rathhausſaal und die darüber ⸗ 
liegenden Räume im II. Obergeſchoß. 

J. Betr. die Reparatur der Brücke über 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Kaufmann Julius und 
Louise geb. Schirmer-Dahmer'ſchen 
Eheleute in Thorn iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögenſtücke der Schlußtermin auf den 


30. Juni 1892, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt beſtimmt. 
Thorn, den 30. Mai 1892. 


die Bache am gerechten Thor. Zurkalowski, 
2. De Reparaturen am Kulmer Chauſſee⸗ Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Uſe. f 
Thorn, den 4. Juni 1892. Amtsgerichts. 
Der Vorſitzende 
er Stadtverordneten⸗Verſammlung. Bekanntmachung. 
| 


Es wird ein Bureaugehilfe, welchem 
die Bearbeitung der Armenſachen übertragen 
werden könnte, geſucht. 

Remuneration bis zu 40 Mk. monatlich. 

Perſönliche Meldung bis zum 15. d. Mts. 

Mocker, den 2. Juni 1892. x 
Der Gemeindevorſtand. 
£ Hellmich. 


Das zur J. Witkowski’fhen 


Konſtursmaſſe gehörige 


Waarenlager, 


beſtehend aus 
Herren-, Damen- und 
inderstiefe!n, 


wird zu herabgeſetzten Preiſen aus: 
verkauft. 

Beſtellungen und Reparaturen 
werden nach wie vor ausgeführt. 


F. Gerbis, Verwalter. 
Mein 


Gonfirmandenunterricht 


beginnt am 13. d. Mts. Zur Anmeldung 
werde ich am 10. und 11. d. Mts, von 
91 und 3—6 Uhr bereit ſein. 


Jacobi, Pfarrer. 


Buchführungen, Correſpondenz. „kaufm. 
Rechnen u. Comptoirwiſſenſchaften. 
DerKurſus beg. am 8. Junier. Bei. Ausbildung. 
H. Baranowski, 3. ſprechen v. 8—9 V. 
Milchtaden Gerſtenſtraße, im Haufe Sellner. 


Scwimmunterricht 
für Damen in den Vormittags · 


n ſtunden ertheilt 
L. Dill, in der Dill'ſchen Badeanſtalt. 


Zur gefäligen Beachtung! 


„Die von Herren W. Neudorff u Co., 
Königsberg i. Pr. bereitete Aachener 
Badeſeife iſt von mir nicht ſowohl bei 
rheumatiſchen Leiden, als auch Flechten, 
ſyphilitiſchen (chroniſchen, reſp. ſekundären) 
Hautausſchlägen und Krätze mehrfach 
angewandt worden, und habe ich bis jetzt 
ſtets die glänzendſten Erfolge durch dieſelbe 
erzielt, indem genannte Leiden nicht allein 
ſchnell, ſondern auch dauernd beſeitigt 
worden ſind. . 5 

Obiges kann ich nicht allein gerne und 
auf eigene Erfahrungen geſtützt beſcheinigen, 
als es vielmehr wünſchenswerth erſcheint, 
daß dies Präparat in größerer Ausdehnung 
Anwendung finden möchte. 

Neuſtettin. 
Dr. Nickse, praktiſcher Arzt ꝛc. 


Niederlagen bei: Apoth. C. Schnuppe; 
Apoth. E. Tacht; Hugo Claass. 


Buchhalterin 


zum ſofortigen Antritt geſucht. Adreſſen 
unter G. 20 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 


Der auf den 13. Juni d. Is. in Bar⸗ 
en anberaumte Holzverkaufs ; 
auf 


„den 20. Juni d. Is. 


en. 

Zum Verkaufe gelangt nur Kiefern ; 
ennholz und zwar: 

1 1 Belauf Barbarken und Olleck: 
Kloben, Spalt⸗Knüppel, (ca. 20 rm. 
Weiden), einige Stangenhaufen und 
Reiſig III. Kl. (Strauch). 

aus Belauf Guttau: Pfahlholz (Rund⸗ 
kloben), Kloben, Spaltknüppel und 
Stubben. 

Thorn, den 3. Juni 1892. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
aß die ſtädtiſche Sparkaſſe Gelder auf 
echſel gegen 5% Zinſen ausleiht. 
Thorn, den 1. Juni 1892. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Lagerraum Nr. 11 in unſerm 

chuppen I der Uferbahn kommt nochmals 

m Ausgebot und haben wir hierzu einen 

ermin im Amtszimmer unſeres Käm⸗ 

erers auf 

onnabend, den 11. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr 

nberaumt, zu welchem wir Miethsluſtige 

termit einladen. 

Die Bedingungen ſind die früheren und 

önnen in unſerm Bureau leingejehen werden. 

Thorn, den 5. Juni 1892. 


Der Magiſtrat. 
olizeiliche Bekanntmachung. 


Aus Veranlaſſung des hier am 13. und 
4. Juni d. Is. ſtattfindenden Woll⸗ 
arktes bringen wir die Beſtimmungen 
er diesſeitigen Polizei⸗ Verordnung vom 30. 
ai 1876 hiermit wie folgt zur genaueſten 
eachtung in Erinnerung. 

§ 1. Der Wollmarkt wird nur auf dem 
ieſigen alten Viehmarktplatze abgehalten. 
53 iſt daher die Anfuhr und Ablagerung 
on Wolle auf den Straßen und Plätzen 
er hieſigen Stadt zum Zwecke des Verkaufs 
n der Zeit vom 12. bis einſchl. 14. Juni 
icht geſtattet. Dergleichen Zufuhren ſind 
ſofort auf den (alten) Viehmarktplatz zu 
irigiren. 

$ 2. Die für den hieſigen Markt be⸗ 
timmte Wolle darf nicht früher als vom 
12. Juni Nachmittags ab auf dem (alten) 
ehmarktplatz gelagert werden. 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Verordnung ziehen eine Geldſtrafe bis zu 
M. oder verhältnißmäßige Haft nach ſich. 
Thorn, den 3. Juni 1892. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Badekappen 
n den neueſten Muſtern empfiehlt billigſt 


Erich Mueller Nachf., 
eeialgeſchäft für Gummiwaaren. 


Konkursverwalter Kaufmann Robert 


niedergelaſſen. 


Sonnenschirme, 


Cigarren, Cigarretten und Tabacken, 
ſchleunigſt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen, ſowie der Laden per 1. Juli cr. 
zu vermiethen. 


Vor Kurzem erschien in 3. Auflage (Preis für Klavier 1 Mk. = 60 kr.): 


„Wiener Zugvögel,“ Marsch von Löhar. 


Dieser Mareh macht sowohl’ im in- wie im Auslande die grösste Furore und 
musste bei seinen ersten Aufführungen in Wien, Dresden, Berlin wiederholt gespielt werden, 
Preis für Orchester und Militärmusik 3 Mk.= 1 fl. 80 kr. 

Ferner erschien in 2. Auflage: 


„Herzliche Grüsse“, Polka Fr. von F. Macku. 


Preis für Clavier Mk 12%= 72 kr.; für Orchester Mk. 2 #T fl. 20 kr. 
Seit Langem ist keine Polka erschienen, die so wie diese alles in sich vereinigt, 
um populär zu werden, Bei den bisherigen Aufführungen hat dieselbe geradezu 
Enthusiasmus erregt und musste wiederholt werden. Gegen Einsendung des Betrages 
in Briefmarken zu beziehen durch die Röder'sche Musikalienhandlung 
in Dessau. — Kataloge über Musikalien gratis und franco. 


EEE RD ccc ( 
Habe mich in Thorn als Erich Müller Nachf. 
— Anwalt a ’ Brückenstraße 40, 1 
Specialgeschält r Gummiwaaren, 
5 sämmtliche 1 Krankenpflege: 
Verbandstoffe, Binden, Luft- 
— Soxhilet-Apparäte. 8 
8 un 
!! Corſetts!! 
in den neueſten Fagons, 
zu den e Preiſen 
S. LANDSBERGER, 


kissen, lagen, 
Coppernikusſtr. 22. 


Mein Bureau befindet ſich in 
der Breitenstrasse, im zweiten 
Hause vom Markt. 

Rechtsanwalt von Paledzki. 


Irrigatoren, ſowie ferner Uummi- a 
Tischdecken, Schürzen, % 
-Hosenträger, -Schläuche, 


fteafie 2 ) tahe 2. 
Zeige ganz ergebenft an, daß ich hier 

Bacheſtraße 2 eine 

Bau-, Kunst- u. Reparatur- 


Glaserei 


eingerichtet habe. Bilder und Spiegel · 
Einrahmungen, geſchmackvoll ausgeführt, 
zu billigen Preiſen. Um gütigen Zuſpruch 
bittet E. Reichel, Glaſermeiſter, 
Bacheſtraße 2. 


Dem geehrten Publikum Thorn's und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich 
hierſelbſt Tuchmacherſtraße 1 bei Herrn 
Schmiedemeiſter C. Block als 


Stellmacher 
niedergelaſſen habe und empfehle mich zur 
billigſten und beſten Ausführung Aller in 
mein Fach ſchlagender Arbeiten. 

Thorn, im Mai 1892. 1 
J. Borkowski, 
Stellmacher. 


S 
Zahn- Atelier 2 


für 
künſtliche Zähne und Plomben 
H. Schmeichler, 


Brückenstrase 40, 1 Treppe. 


„Sorjets“ 


ueueſter Mode 


Färberei & 
Garderoben- 
einigung 

Handschuhwäscherei 


&: Färberei. 
Neu! Glanzbeseitigung 
bei getragenen Kämm+ 
garnstoffanzügen. Neu! 
Aufdämpfen von 
gedrückten Sammt. 
Dekatiranstalt für 
al 


e ©. 
Strumpf- & Trieotagen- 
Strickerei. 
Dampf-Bettfedern- 
Reinigung. 
Keine Annahmestelle, 

alles eigene Arbeit. 


A. HILLER 


Nothe Strenz- Lotterie, 
Hauptgewinn: Mk. 15000, 


Ziehung am 


empfehlen 


Lewin & Littauer. 


aus dem Musik-Verlage von 
Siegismund & Volkening in Leipzig. 
Beste und billigste Bezugsquelle von 
Büchern und Musikalien. Verzeichnisse 
kostenfrei. 


in größter Aus- 8. Juni cr. Looſe a Mk. 1,10; 
wahl, ſowie Weſeler Dombau-Lotterie, 

Geradehakter . ME 50 12 PIC 

ita a „3,25, ½. 4 —1,75, 2/ Mk. 1, 
ür e empfiehlt die aa iage tür 2 1473 

ds Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. 

et Porto und Liſte 30 Pf. extra. 

ets, 
geſtr. Corſets . „ Billige Ausgaben!!! 

und | | 

Corſetſchoner In Ul- l. lol N It 0 


i 


empfehlen 


Bierdruck-Apparate, 


q uf eee 
50 La lapüd 


ASJ0 195 UURELNIDIS"V 
pit bung using 


a mittelſt Druck flüſſiger Kohlenſäure, billigſter 
D > 2 . Preis, beſte Ausführung. 
5 — 2 3 2 8 Man wende ſich an unſeten Agenten 
ZN IE 2 D Carl Spiller. Thorn. 
8 . 5 22.8 [ 
EE 
= * 


€ here len Rüſtholz, 


beſtehend aus: Lehrbögen, alten 
Schwellen ꝛc., ſollen Dienſtag, den 
7. d. Mis, Vormittags 10 Uhr auf 


dem Magiſtratsplatz an der Paſtor⸗ 

u. Mellinſtraßen- Ecke meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verkauft werden. 
2er 


— r. T— —— — 

Ich meiner Waldparzelle Neuhof bei 
Schönſee werden täglich durch den dort 
anweſenden Förſter: 


trockenes Klobenholz, Knüppel, 
Reiſig, Stubben, Leiterbäume, 
Deichſelſtangen, 

billig ver kauft. 


J. Littmann's Sohn, Brieſen Weſtpr. 
Maler und Anſtreicher 


ſucht A. Gorgs, Maler. 


in M grosser Auswahl u. in 
= fdönen, neuen Deffins —E 
empfiehlt 
ſchon von 2,50. Mark das Stück an 


S Hirschfeld. 
Kuaben⸗Anzüge u. Palctots 


2 billigſt 
L. Majunke. Cufmerſtr. 10. I. Et. 


Wohnung fate co enen, 


ſtube, groß. helleßtüche ꝛc., 
im herrſchaftlichen Haufe Brückenſtr. 13 (ehem. 
polu. Bank), im 3. Stock, vom 1. Juli d. J. ab 
oder ſpäter zu vermiethen. NHeres daſelbſt 
beim Vicewirth, 3 Treppen rechts. 


FranzHeuser & G0, Hanover 


E Mittagstiſch 2 ff 
von 12—3 Uhr. * 

0 

0 


. Reichhaltige 
Frühstücks- und Abendlarte 
zu jehr mäßigen Preiſen. 
Münchener und Schönbuscher 
(Königsberger) Bier 


U 
f 
friſch vom Faß. 


Genie Wales» Seringe, 
Neue Malta- Kartoffeln, 


Eduard Koh u. Bükerfr.-Ee. 
Feinſte Mintjes=Heringe, 
Maltas Kartoffeln, 


empfiehlt 
M. Silbermann, Schuhmacherſtr. 15. 


Heräuhrtte 


Schinken 


ſtets zu haben bei 


Walendowski; 


Plaste bei Podgorz. 


= 


agstisch.. Rae estrasse 12. 
Ein tüchtiger, nüchterner 2 
Maschinist 


zum baldigen Antritt kan ſich melden bei 

Igner, 

Dampfſchneidemühle, 
Bromberger Vorſtadt. 


Ich ſuche 


zwei Schreiber. 
Rechtsanwalt von Paledzki. 


Baderſtraße 6, II. Trp., 


1 Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern 
mit Zubehör, ſowie Waſſerleitung und Aus⸗ 
guß, vom 1. October zu vermiethen. 

M. Rosenfeld. 


Eine kl. Familienwohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, in unſerem 
Haufe Breiteſtraße 37 vom 1. October cr. 
zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


re 
8 
Isr. Heirath! 

Einem ſtrebſamen, jungen Manne, welcher 
geneigt iſt, einem wohlerzogenen und geſchäfts · 
tüchtigen jungen Mädchen die Hand zu 
bieten, iſt Gelegenheit geboten. in ein gut 
gehendes Manufactur-Geſchäft einzuheirathen. 
Reflectanten, welche auf dieſes ernſtgemeinte 
Geſuch näher eingehen wollen, belieben ihre 
Korreſpondenzen unter Darlegung der Ver⸗ 
hältniſſe unter Chiffre P. N. an Rudolf Mosse, 
Posen, gelangen zu laſſen. 

Allgemein anerkannt das Beſte für hohle 
Zähne iſt: Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 

Preis per Schachtel Mk. 1, per ½ Schachtel 
60 Pf., zu beziehen in den Apotheken und 
Drogue rien. 


In Thorn nur in der Droguerie von 
Anton Koczwara. 


2 Ladenglasschränke 


mit Schiebefenſter find billig zu verkaufen 


Altſtädtiſcher Markt 19, 


neben Hotel „Drei Kronen“. 


E Driginal-Theer-Schweiel-Seifeg 


von Bergmann & Co., Berlin u. Frkft. a. M. 
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in 
Deutschland. Anerkannt von vorzüglicher 
Wirkung gegen alle Arten Hautunreinigkeiten, 
Sommersprossen, Mitesser, Frostbeulen, Finnen 
etc, Vorräthig: Stück 50 Pf. bei 
J. M. Wendisch Nachf. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette und 
Handarbeiten. 
Jährlich: 
24 Nummern mit 


2000 Abbildungen. 14 
Schnittmufter» Beis 
lagen mit 230 Mujter« 
Dorzeihnungen, 12 
große farbige Mor 
denbilder mit 80 bis 


90 Figuren. 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 Pf. Ur. 
Su beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt. 
Probe · Nummern grat. u. frco. bei der Expe dition. 
Berlin W. 55. — Wien I, Operng. 3. 
mit jährlich zwölf 


groben farbigen Modenbildern. 


Meine beiden 


= ohnhäuſer 2 
nebſt 2 Morgen Gartenland bin ich 


Willens ſofort billig zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition. 


— Fanni Ehrhardt, singende Liebhaberin. 


Victoria- Theater. 
Voranzeige. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich am 
Dienstag, den 21. Juni a. e. 
die Theatersaison eröffnen werde. 
Das projektirte Repertoir enthält u. A. folgende Novitäten: 
Trauer- und Schauspiele: 
„Der Fall Clemenceau“, Schauspiel in 5 Akt. | ‚Die Danischefls“, Schauspiel in 4 Akten 
„Die Königsbrüder“, Schauspiel in 5 Auf-] von Newski. 
zügen von Haustein. „Der Meineidbauer“, Schauspiel in 5 Akten 
„Satisfaktion“, Schauspiel in 4 Akten von von Anzengruber. 
Roberts. „Die Sonne“, Schauspiel in 4 Akten von 
„Der kommende Tag“, Schauspiel in 4 Akt.] Paul Lindau. 
von Lubliner. „Dorina“, Schauspiel in4Akt.v.Glücksburg. 
„Die Angler“, Schausp. in 4 Akt. von Wallis. „Schuldig“, Drama von Voss. 
„Cavalleria rusticana“, Trauerspiel in 11, Freund Fritz“, Schauspiel in 4 Akten v. 
Aufzuge von Verga. Erkmann-Charion. 


Lustspiele — Schwänke: 


„Die Grossstadtluft“, Schwank in 4 Akten | „Auf der Hauptwache“, Schwank in 1 Akt 
von Blumenthal und Kadelburg. von Mauthner. 
„Der Lebemann“, Lustsp. in 4 Akt. v. Moser. | „Der blaue Brief‘, 
„Sein bester Freund“, Lustspiel in 4 Akten von Strass. 
von Brentano. „Sie lügen Alle“, Schwank in 4 Akten von 
„Das gelobte Land“, Schwank in 4 Akten] Lippmann. 
von Schönthan. „Der Doppelselbstmord“, von Anzengruber. 


Possen und Volksstücke: 


„Der grosse Prophet“, Operettenposse. „Der Mann mit hundert Köpfen“, Posse. 
„König Krause“, Posse mit Gesang. „Joette“, Posse. 

„Fräulein Feldwebel“, Operettenposse. „Der Musterhof“, Volksstück. 
„Der Tanzteufel“, Operettenposse, : „Achenmüller sein Recht‘, Volksstück u.s. w. 


Personal- Verzeichniss. 
Direction. 


Hermann Krummschmidt, Director und Oberregisseur. Lang jähriger technischer Leiter 
des Ger mania- Theaters in San Francisco. 
Regie, Musikdirektion, Inspection. 
Siegfried Bruck, Regisseur des Trauer-, Schau- und Lustspiels, 
Heinrich Loewenfeld, Regisseur der Posse und des Volksstücks. 
Robert Fuchs, Regisseur des Lustspiels und Schwank.“ 

Hermann Kerkliess, erster Kapellmeister. 

Victor Helfrecht, zweiter Kapellmeister und Chordirector. 

Adolf Kobel, Geschäftsführer. 

Carl Carlo, Inspicient und Bibliothekar. 
Darstellendes Personal, 


Damen: Herren: 
Julie Krummschmidt, I. muntere Liebhaberin. H. Krummschmidt, Director, I. jugendliche 
Louise Plog, I. Liebhaberin, jug.Salondamen. Helden, Bonvivants, Oberregisseur. 
Clara Sobieska, I. Soubrette. Siegfried Bruck, I. Charakterrollen, Intri- 


BARRY 2 guants, Regisseur. 
e I. Anstandsdamen, Hel- Hein — ne d, I. Gesangs- und Cha- 


ö 8 rakterkomiker, Regisseur. 
Helene von Lessa, I. komische Alte, Mütter.] Robert Fuchs, I. Gesangs- er 
Clara Herwig, Soubrette und muntere Lieb- 


komiker, Regisseur. 
haberin. Ferdinand Stemmler, I. Held und Liebhaber. 
Anna Hofmann, II. Liebhaberin, Chargen. 


Hugo Wacker, jugendl. Liebhaber. 
Martha Sarno, II. Soubretten, jugendliche Siegfried Philippi, jugendlicher Komiker u. 
Liebhaberin. 


Naturburschen. 
Käthe Bünau, I. naive Liebhaberin. 


Lustspiel in 4 Akten 


Adolf Kobel, komische Rollen, Chargen, 
Richard Kunst, Väter, Chargen. 

Friedrich Frey, Chargen. 

Carl Carlo, II. Väter, Inspicient. 


Gäste: 
Pauline Ulrich. Paul Körner. Adalbert Neher. 
Léon Resemann. Eduard Schacht. 


Technisches Personal. 
Elise Körner, Souffleuse. 
H. Schulz, Theater meister. 
Willi Meyer, Garderobier. 
Martha Meyer, Garderobiere. 
Oskar Pohl, Requisiteur und Depotinspector. 


Georg Voss, Thorn, 
=== Weingrosshandlung, = 


empfiehlt ihr Lager rein gehaltener 
Bordeaux⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine, 
Champagner, Rum, Cognac und Arae. 


Thorner Rathskeller. 
H. Radau. 


= Maibovle. 2 


NB. Die Temperatur im Keller beträgt 129 Réaumur. 


„Polls. Garten.“ 


Am I. u. 2. Pfingit- Feiertage 
von 4 Uhr ab 


grosses Gartenfest, 


Julie Fröhlich, Chargen, Mütter. 


Die Luft iſt jetzt ſo friſch und rein, 
Und Maiengrün und Sonnenſchein, 
Das Bier iſt kühl, der Spargel gut, 
Das giebt zu Knüttelverſen Muth. 

Drum möchte 


„Arenz Hötel-Garten“ 


Nicht lang auf Gäſte warten. 
bei eintretender Dunkelheit 


brillantes imer werb, RR 
am Schluß 
Tanzkränzehen. 
Entree A Perſon 10 Ri. 


Bromberger Straße 50. 


Sonntag, den 5., Montag, den 
6. und Dienſtag, den 7. Juni, 
Abends von 5 Uhr ab: 


1 Großes Tanzvergnügen. m 
Fürstenkrone 


er Vorstadt, I. Linie. 
Am I. und II. Feiertage: 


Großes Zanzber rgnügen. 


Es ladet ergebenſt ein empler. 


10000 Mark 


werden zur 1. Stelle 5 einen Neubau ge⸗ 
ſucht. Carl Spiller. 


N 2 nebſt Qnegeibaßr N 


Fischerstrasse 5 
iſt eröffnet 


222.2... . . 2.2.2. 
— — 


meiner 5 Morgen großen Wieſe, unterhalb 
des Waldhäuschens, will ich von ſogleich 
verkaufen. 

Herr Lohmeyer, „Elyſium“, wird nähere 
Auskunft ertheilen. 


Adele Majewski. 
Kinder-Kleider, Mäntel 1 Jaquets 


in großer Auswahl 


L. Majunke, Culnerſtraße 10, 1. Et. 


A 


Streichkonzert, . Ballonsteige, Herrn 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


en 


Viktoria-Garten. 


O. Platow's 
Aniverſal-Ausſtellung 


Goncerie 
Friedemann. 
Ziegelei-Park. 


Sonntag, den 5. Juni 1892: 
(I. Pfingstfeiertag.) 
Grosses 


Militär-Concert 


der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 61. 
Anfang 5 Uhr. 


Amst und Tien 


Preisgekrönt 
auf der er „Aegintha⸗ Ausſtellung 
Berlin“ im Februar 1892. 
Geöffnet von Morgens 9 Uhr 
bis zum Dunkelwerden. 
Eniree 40 Pf. Catalog 10 Pf. 


Billets à 25 Pf. ſind 
h vorher in den mit Blacat 


belegten Handlungen zu haben. 
m m m m m m m m m m m} 


Ka Eu m u m m m m Eu m m Entree 25 5 Pf. Kind Kinder 10 Pf. 
Handwerker⸗Verein. Ziegelei-Park. 
R Am 2 Feiertage Montag, den 6. Juni 1892: 

v. d. Nedertafeli d. Ziegelei. „Anfang 7 Uhr. (erosses Mili fär-Coneert 


Am 13. Juni, Abds. 8 Uhr, im Tivoli fe 
Concert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 61. 
Der Vorſtand. 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft. 


Das diesjährige 


höniosschiessen 


Unfang 4 Uhr. 
Eutree 25 5 f. Kind Kinder 10 Pf. 


Victoria- Garten. 
Montag, den 6. Juni 1892: 
(Il. Pfingstfelertag.) 
Yo 


Alilitär-Concert 


der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 


der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 2 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. i 


Anfang 8 Uhr. 
findet am Entree 25 Pf. Kinder 10 Pf. 
Friedemann 
9, 10, und 11. Juni Königl. Militär - Musik - Dirigent. 9 
ftatt. Anfang am ersten Tage Nachmittag 3 Uhr. 5⁴ 


An allen drei Tagen 


SEE EEE 


E Concert 
im Se hützen garten. Schützenhaus. 
= Anfang Abends 8 Uhr. = Am 1. Pfingſtfeiertag 


Zu den Concerten am 9. u. 10. Juni 
haben auch Nichtmitglieder gegen Eintritts · 
geld von 50 Pf. für Perſon und Tag und 
20 Pf. für Kinder, Zutritt. 
Probeschiessen 
am Mittwoch, den 8. Juni. 


von 11 bis 1 Uhr: 


Große Matinee 


von dem Trompetercorps des Ulanen⸗Rgts. 
. Schmidt. 
Entree 20 P 


„ wWindolk, Stabstrompeter. 
= Sommerfest S Schützen- Garſen. 

Am 1. und 2. Pfingfifeierta 

datein Fenn, Vereile Gran — 


Militär-Concert 
von der Kapelle des Infanterie — 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Bi. 


Mittwoch, ‚den 15. Juni 
7 2 leber 3 


Müller, Kgl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Fecht Verein 


für Stadt und Kreis Thorn. 
Am Montag, den Il. Pfingstfeiertag 


Erüfuung 


des Kneiphoſes 
mit neuer Lichtanlage, mmama 
angenehmſter und kühler Aufenthalt. 


„Pschorr-Bräu“ Sud“ 
Grosse Speisekarte 


Hommerfeſt 
zu kleinen Preiſen. 


Taplich Ike grnse In, Falk ul Kinder Bestigngen 
2 Erdbeer-Bovle. E Concerts 


eher Brie. Ausschank ausgeführt von der Kapelle des Ulanen- 
ER | ändert ferner statt am hiesigen Platze: | Regiments Nr. 4 unter perjönlicher Zeitung 
Hotel Drei Kronen (vom Fass) des Stabstrompeter Herrn Windalf. 
Ziegelei-Park (vom Fass). 
Conditorei von R. Tarrey (Inhab. 
Herr Nowak) (vom Fass). 
Conditorei u. Restaurantstadie 
(Bromb.- Vorst.) (vom Fass), 
Concordia Mocker (Inhaber Herr 
F. Brosius) (vom Fass). 
Herrn * Mazurkiewiez (v. Fass). 
7 . Richter (Fl.- Verkauf.) 
Auswärts: 
G. Sultan in Gollub. 
Kim. G. Dahmer in Briesen 
Westpr. 
„ Hotelbes. S. Lindenheim in 
Briesen Westpr. 
„ Kaufm. Benno Bendick in 
Löbau Westpr. 
1 Weg J Söhne 
Löbau Westp 
Bluhm (Cond. 51 in Neumark. 


. mal 


Erſtes großes 


Glücksbuden, reichhaltigste Tom- 
bola, Scheiben- u. Flatterschiessen, 
Caroussel u. dergl., ſowie 
als neu: 8 
Woas oder Nix. 


Um 7 uhr Abends wird einer von 
den wiederholt in Rußland beobachteten 
Inſpicirungs⸗ 


Luftballons 


von dem Vereins. e aufgelaſſen. 
Bei Eintritt der Dunkelheit 


prächtigſte Beleuchtung des Gartens. 


Anfang 
in des Concerts um 4 Uhr Nachmittags. 


Entrée: „ für Mitglieder und deren 


ee Schul Angehörige gegen Vorzeigung 

ae skar Schultz in der Mitgliedskarte pro 1892 20 Pf. pro 
J lt Beihensiskdber 60 I, pro FIR 
ür i m 9 ieder ro erſo 

C. Meyling. Kinder 10 Pf. 5 


Der ſchattige Garten bietet den ange 
nehmſten Aufenthalt und laden wir unſere 
Mitglieder, Freunde und Gönner ganz Erz 
gebenſt ein. 


Vorstand und Fest-Comite, 


BE 2erliner 
Weiss bier 


in Flaſchen empfiehlt 
Max Krüger, 
Biergroßhandlung. 
E Annt-Inpinen 2 
13 a0 abzugeben Gut 3 


— U——— k U— — — — 
Mob Zimmer, m. u. ohne Penſion, für 1 
bis 2 Hrn. zu verm. Schuhmacherſtr. 27. 


enov. großer Laden, 2 kl. Wohnungen, gr. 
Keller, er, zu verm. Neuſtädt. Markt 24. 


M. Schirm) in Thorn. 


x 


Kriegerfechtanstait. 


Wiener Café in Mocker 
Am 1. Pfingfifeiertag: 


Extra großes 


S Volksfeſt. S 


Concert 


von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 

Regiments Nr. 11 unter perſönlicher 

Leitung ihres Herrn Kapellmeiſters 
Schallinatus. 


Scheibenstände, Blumen- Ini 
eee el, 


Tambola. 


Aufsteigen eines Rieſenluftballons. 
Bei eintretender Dunkelheit: 


Bengalische Beleuchtung 


des Gartens. 

Anfang 4 Uhr Nachmittag. 

Eutree pro Perſon 25 Pf. Mitglieder 
haben gegen Vorzeigung der Jahreskarte 
pro 1891/92 für ihre Perſon freien Eintritt. 
Die Mitglieder des Krieger⸗ und Landwehr⸗ 
vereins zahlen für ſich und Angehörige, 
van dieſelben mit Abzeichen verſehen find, 
15 Pf. Kinder unter 12 Jahren frei. 

Mitgliedskarten ſind in der Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Post, Gerechteſtraße, 


zu haben. 
Zum Schluß: 
Tanz kränzchen. 


Eintritt für jedermann. . 
Der Vorſtand. 0 


Wonltnätickeits- Verein 


Podgorz. 
Am al eee 0 


Garten „Schlüsselmühle 


das erſte 


srosse Volksiest‘ 


durch 


Concert, BE 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 11 unter Leitung ihres apell⸗ 
meiſters Herrn Schalligztus 1 


Großartigſte Tombola. 
— Preisegeln, 8 N 
mit Pfefferkuden-Berloofun 
Kinderheluſtigungen. 
Zum Schluß: 
Garten- Illumination u. 


Zu zahlreichem Veſuch wird das 
thätige 5 hiermit höflichſt eing 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 
Kinder unter 10 Jahren frei. 


Der Vorstand. 


Liedertafel Podge 


Zu dem am 2. Pfingſtfeiertag 


— Ochlüſſelmühle⸗ 
unter Mitwirkung der Kapelle des 
Artillerie-Regiments Nr. 11 ſtattfin 


. Sommerfe 


verbunden mit 
Preis kegeln und Schießen, 


Preisvogelſchieße 


(für Damen) Bonbonverlooſung 
ladet ergebenſt ein 
Der VBoritaı 
Entree 30 Pfg. 
über 10 San 10 
Anfang 4 Uhr. 


} 


Kinder 


Zu dem Sommerfeſt der Po 
Liedertafel am 2. Pfingſtfeiertage in S 
ig geht von 3 Uhr ſtündlich ein De 
von Thorn ab. Letzte Abfahrt von S 
mühle 19%, Uhr. Am Landungsple 
ein geſchmückter Wagen zur Fahrt 1 
platz bereit, wofür pro Perſon 5 
hoben werden. 


Das Feſtkomitee. 


Angenehmer Aufenthalt im Gar 

Gute Speiſen und Getre 
Prompte Bedienung. 

Riediger, Schlüſſel mühle 


J ENTER 
—õ — — HU— — 
Die dem Herrn P. Kramp 
Kl. Mocker zugefügte Beleidigung 


ich hiermit zurück. 
. OIkie y, 


IR $ heutigen N 
liegt ein _Profpe 
Maſchinenfabriken von Garret! 
& Co. in a 
Magdeburg⸗Hudenburg b 

wir aufmerkſam machen. 


Hierzu ein 2, Bla 
Beilage und ein „Ill 
Unterhaltungsblatt.“ 


